
        
            
                
            
        

    Wolfgang Schwartz
Bornholm

Die schönsten Wanderungen auf der östlichsten Insel Dänemarks
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Auf dem Kyststi südlich von Svaneke.



Vorwort
Bornholm ist seit Jahrzehnten eine der beliebtesten Urlaubsinseln der Ostsee. Dass das ausgesprochen familienfreundliche Eiland nicht nur zahlreiche Sehenswürdigkeiten für jede Altersgruppe bietet sowie bei Radfahrern wegen der alten Bahntrassenradwege geschätzt wird, sondern auch Wanderern ein großes Spektrum an Touren ermöglicht, zeigt dieser Wanderführer.
Da ist zum einen der Klassiker Kyststi: Auf diesem Küstenpfad lässt sich ganz Bornholm umrunden (siehe Tipps für Streckenwanderer). Beschrieben sind in diesem Buch die meisten (schönen) Etappen, die zusammengesetzt beinahe komplett um die Insel herumführen.

Aber auch im Inselinneren gibt es viele Wanderwege, die das Entdecken von Sehenswürdigkeiten und Naturoasen ermöglichen, von versteckten Wasserläufen und Weihern, dunklen Schluchten, Heideflächen oder massiven und teilweise wackelnden Felsblöcken, die oft nur zu Fuß erreichbar sind.

Bornholm ist mit seiner höchsten Erhebung, dem 162 Meter hohen Rytterknægten, zwar keine flache, aber auch keine Insel mit bergsteigerischen Ansprüchen. Von daher bewegen sich alle Wanderungen eher im leichteren bis mittleren ­Bereich, wobei die größte Herausforderung dann nicht bei den Höhen­metern, sondern bei der Wegbeschaffenheit liegt: Das Gehen auf tiefem sandigem und vor allem steinigem Untergrund, speziell am Strand, ist recht anstrengend und verlangsamt das Gehtempo stellenweise auf die Hälfte des Üblichen. Wobei der tatsächliche Zeitbedarf ohnehin oft weit von der eigentlichen ­Gehzeit abweicht – den vielen Sehenswürdigkeiten und ein­ladenden Rastplätzen in der Natur sei Dank.

Ich wünsche Ihnen eine schöne, erholsame und erlebnisreiche Zeit beim Wandern auf Dänemarks östlichster Insel!



Tiendeveen, im Sommer 2020


Wolfgang Schwartz
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Das ausgesprochen familienfreundliche Eiland bietet nicht nur zahlreiche Sehenswürdigkeiten für jede Altersgruppe, sondern ermöglicht auch Wanderern ein großes Spektrum an Touren.
[image: Küstensteig]
Küstensteig auf der Hammer-Halbinsel kurz nach dem Lille Fyr (Touren 35, 38).
[image: Aussichtsturm]
Aussichtsturm auf Bornholms höchstem Berg, dem Rytterknægten, 162 m (Tour 18).
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Natur und Kultur – ein Überblick



Geografie
Bornholm ist die östlichste Insel Dänemarks und mit einer Fläche von 588 km² und einer Küstenlänge von 158 km die fünftgrößte Insel des Landes. Damit liegt die Insel mit ihrer Fläche zwischen den deutschen Stadtstaaten Hamburg und Bremen. Die Einwohnerzahl sinkt seit Jahren und durchbrach 2017/18 erstmals die 40.000er-Grenze – nach unten. Im Jahr 1965 hattte Bornholm mit 48.620 Personen seine größte Einwohnerzahl.


Der geringste Abstand zum Festland beträgt 37 km – zur südschwedischen Küste. Nach Rügen im Südwesten sind es 80 km, von Dueodde zum polnischen
Kolberg 100 km und zum dänischen Mutterland 150 km. Bei der Oberflächenform Bornholms dominiert leicht gewelltes Hügelland, das allseits zu seiner höchsten Höhe im Inselinneren ansteigt, dem 162 m hohen Rytterknægten im Almindinger Wald. Die ganze Insel wird von rund 50 Wasserläufen durchzogen, etwa der Læsa oder der Blykobbe Å. Die Küste unterliegt im Norden starker Abtragung, was an den Felsklippen zu erkennen ist, während im Süden eine flache Küste durch Sedimentation entstand mit Sandstränden und Dünenketten wie bei Dueodde.


Typisch für Bornholm sind die Spaltentäler (auf Dänisch »sprækkedale«), 2 bis 100 m breite »Risse« der Erdoberflächen. Die rund 70 Spaltentäler Bornholms gehen auf alte Verwerfungen und Störungen an der Erdoberfläche zurück, die durch aufsteigendes Diabas-Gestein gefüllt wurden, das wegen seiner weicheren Konsistenz verwitterte. Spaltentäler beherbergen
wegen ihrer extremen Bedingungen (viel Feuchtigkeit, wenig Licht) eine sehenswerte Vegetation.


Das frühere Amt Bornholm wurde 2002 abgeschafft als Ergebnis einer Volksabstimmung von 2001. Das Amt und die früheren fünf Kommunen bildeten fortan eine Einheit, Bornholms Regionskommune. Diese Gebietsreform wurde 2007 erneut reformiert: Seitdem gehört Bornholm wie Kopenhagen und Frederiksberg zur Region Hovedstaden. Mit Ausnahme der mittelalterlichen Hauptstadt Åkirkeby (2100 Ew.) liegen alle größeren Orte an der Küste, der Größe nach: Rønne (13.700 Ew.), Nexø (3700 Ew.), Hasle (1600 Ew.), Sandvig-Alligne (1500 Ew.), Svaneke (1100 Ew.), Tejn (900 Ew.) und Gudhjem (750 Ew.).


[image: Burg]
Dänemarks größte Burg: die mittelalterliche Ruine Hammershus.
[image: Gudhjem]
Bornholms älteste Hafenstadt: Gudhjem.

Geschichte
Von der vorgeschichtlichen Besiedlung Borholms gibt es zahlreiche Spuren steinzeitliche Gräber (etwa in Nylars oder Arnager) sowie bronzezeitliche Bautasteine, Gräber und Felszeichnungen quer über die Insel verstreut.


Die Besiedlung in der Eisen- und Wikingerzeit (400 v. Chr. bis 1000 n. Chr.) ist durch zahlreiche Gräberfunde nachgewiesen – wie etwa Krüge, Schmuck und Münzen. Aus jener Epoche sind die ersten Schriftzeichen bekannt: Die meisten der 40 Runensteine von Bornholm werden auf das 11. Jh. datiert. Entgegen ihrem »heidnischen« Image finden sich dort auch
christliche Hinweise. Passend dazu sind Runensteine heute in mehreren Kirchen zu finden.


Im 12. Jh. kam es zum Streit zwischen dem dänischen König und dem Erzbischof von Lund. Beide errichteten gewaltige Stützpunkte auf Bornholm: Der Däne die Königsburg Lilleborg beim heutigen Almindingen und der Erzbischof die Burg Hammershus. Erstere wurde 1259 vom Wendenfürsten Jaromar von Rügen zerstört, dem Bruder des schwedischen Erzbischofs (siehe Tour 18). In dieser Zeit wurden neben anderen sakralen Gebäuden auch die trutzigen Rundkirchen errichtet.


Am 15.8.1522 stürmten Truppen der Hansestadt Lübeck Schloss Hammershus. Kurz darauf erhielt Lübeck die Insel als Pfand für 50 Jahre, d. h. das Recht auf zusätzliche Steuern. Die Lübecker verstärkten die Burg
Hammershus, was an den Backsteinen des Mantelturms mit Lübecker Siegel erkennbar ist (siehe Tour 36).


1645 nahmen die Schweden Bornholm mit einer Flotte von 29 Schiffen ein. Bornholm wurde für kurze Zeit eine schwedische Provinz, ehe am 8.12.1658 der schwedische Gouverneur Printzenskjöld einem Attentat von Bornholmer Bauern (offiziell Freiheitskämpfern) zum Opfer fiel. Kurz darauf wurde Bornholm wieder dem dänischen Königreich eingegliedert.


Aus Angst vor erneuten Einfällen des »Erbfeindes« Schweden sowie später als Bollwerk gegen die Engländer bauten die mit Napoleon verbündeten Dänen militärische Befestigungsanlagen aus mit einem Netz von 100 Schanzen rund um die Insel, dem Kastell in Rønne (siehe Tour 1) sowie Ertholmene vor Bornholm (siehe Tour 40). Dort waren im 19. Jh. 600 dänische Soldaten stationiert, um den Engländern zu Zeiten der Kontinentalsperre 1808–1813 Paroli zu bieten bzw. diese durch dänische Kaperfahrten zu schwächen.


Im Zweiten Weltkrieg war Bornholm für fünf Jahre von den Deutschen wegen seiner strategisch günstigen Lage besetzt – mit gerade mal 400 Soldaten. Die Nationalsozialisten wollten bei Dueodde einen militärischen Stützpunkt errichten, um von dort das Fahrwasser südlich von Bornholm kontrollieren zu können. Glücklicherweise kamen sie über die Anlage eines – noch heute sichtbaren – Betonfundaments nicht hinaus (s. Tour 10). Aufsehen erregte während der deutschen Herrschaft eine V1-Rakete, die, von Peenemünde gestartet, aus Versehen über Bornholm abstürzte.


Weil sich die Deutschen weigerten, vor den Russen zu kapitulieren, fielen am 7./8.Mai russische Bomben auf Rønne und Nexø. Gleich nach dem
russischen Bombardement stiftete die schwedische Regierung als Soforthilfe 300 Holzhäuser für Rønne und Nexø, die zum größten Teil noch heute stehen.


[image: Christiansø]
Auf Dänemarks östlichster Insel Christiansø (Tour 40).

Sprache
Die meisten Einwohner Bornholms sind wegen der zentralen Lage in der Ostsee mit Touristen aus diversen Ländern ausgesprochen vielsprachig. Abgesehen von Dänisch (und Englisch) verstehen und sprechen die meisten Bornholmer gut Deutsch, genauso übrigens auch Schwedisch (viele Schweden besuchen Bornholm). Mit der Sprache des neuesten zunehmenden Herkunftslandes, Polen, tun sich die Bornholmer eher schwer. Anders als mit Dänemark, Schweden und deutschsprachigen Gebieten gibt es natürlich auch weniger historische Bezüge zwischen Bornholm und Polen, abgesehen von den unterschiedlichen Sprachfamilien.
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Sehenswürdigkeiten
Bornholm bietet zahlreiche Sehenswürdigkeiten für alle Altersgruppen, etwa vorgeschichtliche Gräber, Bautasteine (Menhire), Felszeichnungen, Runensteine,
mittelalterliche Kirchen, darunter vier Rundkirchen, alte Räuchereien, urige Häfen, zeitgemäße Museen, einen mittelalterlichen Freizeitpark für Kinder,
Kunsthandwerksateliers und -ausstellungen sowie ein breites gastronomisches Angebot mit vielen lokal hergestellten Produkten, mit mehr (Fisch, Bier, Brot) oder weniger Tradition (Kaffee, Wein, Whisky).



Tradition des Fischräucherns


Fischräuchereien sind allgegenwärtig an der Küste von Bornholm und haben eine lange Tradition. Aber erst ab dem Jahr 1886 verbreitete sich von Gudhjem aus die (Herings-)Räucherei mit offenem Schornstein in großem
Stil, vermutlich angeregt aus Schottland. Zur Zeit des Räucherei-Booms zwischen den Weltkriegen soll es 135 Fischräuchereien (»røgeri«) auf Bornholm gegeben haben, alleine ein kleines Fischerdorf wie Årsdale zählte 14 Räuchereien – Feinstaub war damals noch kein Thema. Heute sind noch 75 Räuchereien erhalten, davon nur rund ein Dutzend in Betrieb. In den 1950er-Jahren mussten viele Räuchereien infolge strenger Lebensmittel- und Arbeitsplatzgesetze geschlossen werden oder nachrüsten mit u. a. größerer Deckenhöhe, Kacheln sowie Toiletten für das Personal.
Einige öffneten Jahrzehnte später nach erheblichen Investitionen, darunter die 1990 heute beliebte
Räucherei von Hasle, wo eine kleine Ausstellung über die Region und das Fischräuchern informiert.


[image: Fisch]
Traditionelle Fischräucherei.


Geologie und Landschaftsentstehung

Der Norden Bornholms gehörte – wie das übrige Skandinavien auch – zum kaledonischen (vor 400 Millionen Jahren gebildeten) Landschild, der im Tertiär
– vor 50 Millionen Jahren – im Süden abrupt abbrach. Ein Resultat davon sind mehrere 100 m tiefe Gräben oder horstartige felsige Erhebungen in der Ostsee – wie Bornholm.


Die heutigen Landschaftsformen wurden weitgehend im Quartär während der vergangenen Kaltzeiten durch den Einfluss der Gletscher geprägt – zuletzt bei der Weichsel-Eizeit vor 80.000 bis 10.000 Jahren. Das Vorrücken der bis zu 3 km mächtigen Gletscher nach Süden führte zu einem starken Gesteinsabtrag und zur Herausbildung der heutigen Wellenform der Insel.


Die schürfende und schleifende Wirkung des Gletschereises früherer Eiszeiten hat den Bornholmer Granit teilweise geglättet. Dieses ist an Rundhöckern
im Norden Bornholms – wie dem Hammeren – gut zu erkennen. Im typischen Fall sind diese Rundfelsen zum Osten hin abgerundet, zum Westen hin steiler und lassen mit ihren Rillen auffällige Spuren vom Eis erkennen.


Wie im übrigen südlichen Ostseeraum findet man auf Bornholm viele Findlinge; das sind von den Gletschern in den Eiszeiten herangetragene Felsbrocken
oder größere Steine. Bei schmalem Untergrund fehlt den Findlingen eine stabile Lagerung – Bornholmer bezeichnen sie dann als »Rokkestene«, zu deutsch: Wackelsteine, etwa bei Paradisbakkerne (siehe Touren 15–17), Almindingen (siehe Tour 18) oder der Rutsker-Plantage (siehe Tour 30).


Beim Rückzug des Eises haben Schmelzwässer viele Geröllreste und Sedimente über das zuvor mit Eis bedeckte Land gespült; diese Geschiebelehmflächen
sind ein fruchtbarer Grund für die Landwirtschaft Südbornholms. Das Abschmelzen des Eises nach Ende der Kaltzeit führte dazu, dass die Landfläche von Bornholm sich aufgrund der Gewichtsentlastung erhöhte (wie die meisten Flächen Skandinaviens); der Hammeren soll sich seit der letzten Eiszeit um 60 m gehoben haben.


Eis ging, Wald kam: Zwischen Bornholm und Rügen in der Ostsee gefundene Kiefernreste beweisen, dass es früher eine Landverbindung zum Süden gegeben haben muss. Eine Erklärung dafür sind die verschiedenen Hebungen und Senkungen der Landmassen sowie des Meerwasserspiegels der Ostsee.


Entsprechend den Entstehungsbedingungen zieht sich quer über Bornholm, etwa zwischen Hasle und Nexø, eine Gesteinsgrenze mit nördlich magmatischen (Granit, Gneis) und südlich Sedimentgestein (v. a. Sandstein), die gut zu erkennen ist am Klintebakken bei Åkirkeby (s. Tour 21).




Gestein und dessen Abbau


Bornholm ist für Mineralogen ein beliebtes Areal zum Sammeln von Steinen, den ältesten Zeugen der Erdgeschichte: Die auf Bornholm anzutreffenden
Gesteine Feldspat, Quarz, Glimmer und Hornblende sind mehr als 3 Milliarden Jahre alt, Gneis und Granit dagegen »nur« rund 1,5 Milliarden Jahre. Letztere bilden zwei Drittel des Untergrundes von Bornholm, vor allem im Norden. Die Geologie ordnet sie den Grundgebirgsgesteinen des Baltischen Schildes zu, die im Tertiär emporgehoben worden sein sollen. Folgende
Granit-Arten kommen auf Bornholm vor:


– Svaneke-Granit aus Kalifeldspat


– Hellgrau-rötlicher Vang-Granit zwischen Vang und Tejn besteht aus klarem hellem Quarz und weist einige dunkle Flecken auf.


– Roter Hammer-Granit im Norden wird seit dem 19. Jh. abgebaut v. a. für den Straßenbau.


– Dunkler harter Granit bei Rønne wird als Granodiorit bezeichnet und besteht aus schwarzgrauem Plagioklas sowie Hornblende.


Der dem rötlichen Granit ähnelnde Gneis bildet die nördlichen Klippen Bornholms.



Südlich der geologischen Grenze trifft man auf Sedimente aus dem Erdmittelalter (mehr als 200 Millionen Jahre alt), auf Schiefer-, Kalk- und Sandstein.
Beispiele sind das Schiefergestein bei Læsa südwestlich von Almindingen oder der Nexø-Sandstein, der in vorkambrischer Zeit (vor rund 500 Mio. Jahren) als Verwitterungsprodukt des Granits entstand und ebenso wie jener abgebaut wurde als Baumaterial für Häuser, für Einfriedungen sowie als Pflastersteine. Von wirtschaftlicher Bedeutung sind auch Braunkohleflöze,
die in den Weltkriegen abgebaut wurden (rund 30.000 Tonnen am Rubinsø bei Hasle, siehe Tour 4) sowie Tonablagerungen von Eisstauseen als Basis für Bornholms Keramik. Östlich von Rønne wurde bis in die jüngere Gegenwart hinein Kaolinsand abgebaut, entstanden durch die chemische Zersetzung von Feldspat im Granit vor rund 200 Mio. Jahren.


[image: Ufer]
Granitblöcke säumen das Ufer an der Hammer-Halbinsel.

Flora
Die Vegetation auf Bornholm ist erstaunlich vielfältig, bedingt durch die unterschiedlichen
Klimabedingungen und Böden. Ursprünglich, d. h. natürlich sind artenreiche Laubwälder, die durch Eingriffe des Menschen häufig zu Gebüsch, Heide-, Ackerland oder monotonen Monokulturen degradiert
wurden. Naturnahe Wälder findet man auf Bornholm
nur noch punktuell, etwa in Spaltentälern, die sich wegen ihrer schweren Zugänglichkeit einer lohnenden wirtschaftlichen Nutzung entziehen konnten. Hier findet man noch Eschen, Ulmen, Ebereschen, Faulbäume und
Hainbuchen und natürlich feuchtigkeits- und schattenliebende Pflanzen wie Farne, etwa der schwarzstilige Streifenfarn.


Auf den Sandböden der südlichen Küsten sind eher Kiefer und Birke heimisch. Auf Waldböden fallen der vor allem im Frühsommer nach Knoblauch
duftende Bärlauch, das zweiblütige Veilchen (viola biflora), der Lerchensporn (corydalis cava), der Scheiden-Goldstern oder der Wald-Wachtelweizen
auf. An Ackerrändern dominieren im Sommer Klatschmohn, Kamille, Wegwarte sowie Flocken- und Kornblume. In Heidelandschaften wachsen Besenheide, Krähenbeere und Wacholder, etwa bei Hammeren. Die in
Deutschland bekannte Glockenheide kommt auf Bornholm nicht mehr vor. Auf Bornholmer Strandwiesen gedeihen seltene Blühpflanzen wie Mehlprimeln, Spargelklee sowie verschiedene Orchideen, etwa am Ufer bei Bølshavn (siehe Tour 22).


An windgeschützten Stellen gedeihen einige mediterrane Pflanzen, die eher im Mittelmeerraum, nicht aber in Dänemark zu erwarten sind. Dazu gehören
Pflanzen der steppenartigen Hänge am Hammeren wie die Kassubische Wicke und die Zwerg-Luzerne, aber auch Feigen- und Maulbeerbäume bei bzw. in Svaneke, Sandvig oder Gudhjem.



Fauna
Vor einigen Tausend Jahren lebten auf Bornholm Elche, Kronhirsche und Wildschweine. Der letzte Kronhirsch soll 1770 von Jägern erlegt worden
sein. Seit dem 19. Jh. wurden die in der Jagd beliebten Rehe sowie die heute häufigen Füchse und Eichhörnchen eingeführt.


Bäche, Waldseen und Moore bieten ideale Bedingungen für Amphibien wie Kröten und Frösche, darunter der Kleine Grüne Laubfrosch, die Erdkröte
und der Seefrosch.


Rund um Bornholm wurden rund 40 Fischarten gezählt, darunter Heringe, Dorsche, Schollen, Aale und seltener auch Lachse. Die Fischbestände sind im 20. Jh. infolge Überfischung so weit zurückgegangen, dass kaum noch kommerzieller Fischfang betrieben wird. Erfreulich ist die Zunahme von Meeressäugern in Form von Kegelrobben, die seit einigen Jahren eine mehrere
Hundert Tiere starke Population bei den Erbseninseln bilden.


Unter den Seevögeln dominieren Möwen und Kormorane. Auf der Erbseninsel Græsholm, seit 1926 ein Vogelschutzgebiet, leben vor allem Tordalk, Trottellumme, Eiderente und Haubentaucher. Die Zahl der auf Bornholm brütenden Kraniche hat in den letzten Jahren zugenommen auf rund 60 Paare. Eine ornithologische Rarität, etwa im Blaskinsdal, sind Sprosser, eine osteuropäische Variante der Nachtigallen.


Selten sind auch Greifvögel, es kommen vor allem Mäusebussarde und Wanderfalken vor. Die vielen Wälder auf Bornholm bieten einen guten Lebensraum
für Klein- und Buntspechte, Schwarzspechte gibt es seit einiger Zeit nicht mehr.


Ein Vogel-Dorado ist das 50 ha große Moor Hundsemyre (siehe Tour 12) westlich von Snogebæk mit einem Aussichtsturm. Das Naturschutzgebiet ist
allerdings vom 15. März bis 15. Juli gesperrt, um die brütenden Vögel nicht zu stören. Für den Vogelzug ideale Zeiten und Gegenden sind im Frühling die Hammer-Halbinsel im Norden und Dueodde im Süden.


[image: Möwen]
Möwenkolonie auf der Hammer-Halbinsel.

Naturschutz
Rund 6 % der Fläche Bornholms sind unter Naturschutz gestellt, vor allem Spaltentäler mit oft schattenliebender Vegetation, Feuchtgebiete wie Moore
und Seen im Verlandungsstadium, Trockenstandorte wie Heidegebiete und natürlich (vielseitige) Küstenabschnitte. Die bedeutendsten Naturschutzgebiete Bornholms im Überblick:


– Ringebakkerne, seit 1970 unter Naturschutz


– Paradisbakkerne, seit Beginn des 20. Jhs. unter Naturschutz


– Balkalyngen, Heidelandschaft zwischen Nexø und Balkastrand


– Hundsemyre, 50 ha große Moorfläche westlich von Balkastrand


– Ekkodalen, Eichenwald über dem Spaltental


– Slotslyngen, 25 ha großes Heide- und Waldgebiet bei Hammershus


– Hammeren, seit 1970 unter Naturschutz



Die meisten der geschützten Gebiete Bornholms beschreibt der dänische Naturschutzverein auf seiner Website: www.fredninger.dk . Die Schutzgebiete sind auf der Karte mit einem Dreieck gekennzeichnet und mit einem Klick gibt es zahlreiche weitere Infos (Dänisch).




Informationen und Adressen



Beste Reisezeit
Im Sommer ist viel los auf Stränden und in Unterkünften sowie in der Gastronomie. Wanderwege werden vom Sommerpublikum eher weniger genutzt, sind daher auch im Sommer gut zu gehen. Was gegen die Sommermonate spricht, sind eher die hohen Preise der Unterkünfte sowie Fähren. Ansonsten lässt sich von Ostern bis Oktober gut wandern mit einer etwas höheren Regenwahrscheinlichkeit im Herbst.


Die Vegetation ist natürlich im Frühjahr am interessantesten, und in manchen Waldgebieten und Spaltentälern wie dem Døndal wird man vom Duft
des Bärlauchs förmlich benebelt. Wer gerne badet, sollte beachten, dass die Ostsee in der ersten Jahreshälfte noch ziemlich kalt ist. Angenehm sind die
Wassertemperaturen im Juli bis September.


Zur Reisezeit gibt es noch zwei Einschränkungen: Im Sommerhalbjahr werden für die Touristen eine Menge Veranstaltungen durchgeführt, die z.T. inzwischen eine solche Größenordnung erreicht haben, dass die Insel dann vor lauter Besuchern förmlich untergeht, deren Zahl diejenige der Inselbewohner
manchmal sogar übersteigt. Das merkt man natürlich weniger auf den Wanderwegen selbst, aber umso mehr in Unterkünften, Restaurants, Bussen und auf Fähren. Besonders besucherstark sind etwa Følkemødet, eine große politische Debattierveranstaltung mit dänischen Spitzenpolitikern (Mitte Juni in Allinge, bis zu 100.000 Besucher, www.folkemoedet.dk) oder die Open-Air-Musikveranstaltung Wonderfestiwall (Ende August bei Hammershus, bis zu 3000 Besucher, www.wonderfestiwall.dk).
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Bornholms längste Seebrücke an der Südküste in Arnager.

Klima
Wegen der Insellage hat Bornholm ein ausgesprochen maritimes Klima, d. h. die Temperaturschwankungen sind nicht so stark wie auf dem Festland. Die Ostsee wirkt als Wärmespeicher, und daher ist der Herbst wärmer als auf dem Festland. Die Mitteltemperaturen schwanken zwischen 0 °C im Januar
und 17 °C im Juli. In den Sommermonaten scheint die Sonne mit durchschnittlich mehr als 250 Stunden pro Monat länger als auf dem Festland.


Die Felsen erwärmen sich bei Sonnenschein schnell, sodass das Klima auf Bornholm – an windgeschützten Stellen – manchmal an das Mittelmeer erinnert. Trotz seiner borealen Lage ist das Klima auf Bornholm eher submediterran. Dazu passen auch die – im Vergleich zum Festland – geringen jährlichen Niederschläge von etwa 600 mm (in Hamburg 760 mm). Bornholmer Extreme sind dabei Almindingen mit 720 mm, wegen der relativ großen Höhe und des Waldes, sowie die Erbseninsel Christiansø mit 420 mm, da sich hier die Wolken meist schon abgeregnet haben.
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Anreise
Mit dem Auto & Fähre


Von Deutschland aus ist die Anreise mit dem Auto über die Fährverbindung Rügen – Bornholm am sinnvollsten bzw. schnellsten. Beachten Sie bei der
Anreise, dass an sommerlichen Wochenenden auch nach dem Neubau die Rügenbrücke bei Stralsund als staugefährdetes Nadelöhr zu Verzögerungen
führen kann. Vom Rügener Fährhafen Mukran südlich von Sassnitz gibt es eine direkte Fährverbindung mit Bornholm, seit 2018 sogar ganzjährig. Im Sommer verkehren die Schiffe täglich, am Wochenende auch zweimal pro Tag. Abfahrten ab Sassnitz sind meistens mittags, Rückfahrten ab Bornholm morgens. Während der fast 4-stündigen Überfahrt passiert man mehrere neue Windparks vor Rügen.

Dieselbe Reederei (Bornholmslinjen, www.bornholmslinjen.de) bedient außerdem Fährverbindungen zwischen Rønne und Køge, südlich von København (nächtliche Verbindungen, ca. 5.30 Std.) sowie Schnellverbindungen mit Ystadt in Schweden (mehrmals täglich, ca. 2 Stunden).



Mit der Bahn und Fähre


Von Deutschland aus ist in den meisten Fällen die Anreise per Bahn nach Rügen und von dort die Weiterfahrt mit der Fähre nach Bornholm erste Wahl.
Kurios ist die mangelnde Anbindung des Fährhafens von
Mukran an den öffentlichen Verkehr. Die Infrastruktur ist vorhanden, offensichtlich anders als der Wille: Direkt am Hafen, wo in DDR-Zeiten massenweise Eisenbahnwaggons in Richtung Sowjetunion abgefertigt wurden, gibt es mehrere modernisierte Bahnsteige mit Anzeigetafeln und Anbindung an das DB-Netz – aber keine Züge.


Seit dem Sommer 2019 werden (endlich!) Busverbindungen angeboten, die an die (meisten) Fähren nach/von Bornholm anschließen. Von daher ist ein Taxi zum/vom Fährhafen Mukran nicht unbedingt mehr nötig.

Busverbindung: Linie 22 ab Sassnitz (Richtung Binz/Serams), Haltestelle »Mukran Fährhafen«.
www.vvr-bus.de > Linie 22


Gut sind die nördlichen Verkehrsanbindungen Bornholms mit Dänemark bzw. Schweden – eine Alternative für Reisende aus Deutschland, insbesondere wenn man frühzeitig online ein Bahnticket zum günstigen Euro-Sparpreis nach bzw. von Kopenhagen ergattern kann (www.bahn.de). 100 m vom Bahnhofsgebäude (Westseite) entfernt (Bernstorffsgade, gegenüber vom Eingang zum Tivoli) fahren mehrmals täglich in Abstimmung mit den Fährzeiten Busse der Linie 866 in 1.45 Stunden über die Öresundbrücke in das schwedische Ystad direkt zum Fährterminal. Von dort geht es in ebenfalls 1.45 Std. mit der Katamaran-Fähre nach Bornholm. Buchung gemeinsam mit der Fahrkarte für die Fähre möglich bei www.bornholmerbussen.dk.



Mit dem Flugzeug


Die Anreise per Flugzeug zum kleinen Flughafen von Bornholm (Bornholms Lufthavn, www.bornholms-lufthavn.dk) ist eher nicht zu empfehlen. Direktflüge nach/von Deutschland gibt es seit der Insolvenz von Air Berlin nicht mehr. Man muss über Kopenhagen fliegen, weshalb die Anreise per Flugzeug – je nach Herkunft – in den meisten Fällen kaum schneller ist als mit Auto und Fähre (von der schlechteren Ökobilanz ganz zu schweigen).


[image: Fähre]
Katamaran-Fähre nach/von Ystad.

Verkehrsinfrastruktur auf Bornholm
Mit Ausnahme der Wanderungen auf den Erbseninseln sind alle Wanderungen auf Bornholm per Auto und die meisten auch per Bus erreichbar. Nähere
Infos findet man in den Tourensteckbriefen. Hier eine Übersicht über die Fahrpläne des Bornholmer Busunternehmens BAT.


Vor Ort (an den Haltestellen) hängen seit einigen Jahren keine Fahrpläne aus, sondern sind lediglich die QR-Codes für die mobile Online-Recherche
angegeben. Ohne Smartphone geht hier nichts …


Die Busse verkehren in der Regel relativ pünktlich, allerdings sind vor allem in der Hauptsaison infolge hohen Verkehrs- und Fahrgastaufkommens Verspätungen möglich. Wer sich vergewissern möchte, wo sein Bus derzeit fährt, kann über die Website www.rejseplanen.dk die GPS-Position der Busse
und minutengenaue Verspätung erfahren. Ein entsprechender Link ist auf der Website der Bornholmer Busfirma BAT hinterlegt:


www.bat.dk › Følg bussen live › Rejseplanen



Bornholmer Bus-Tarife


Wer nur sporadisch fährt, bekommt im Bus Einzelfahrkarten (»Kontantbilleter«) für 5 verschiedene Tarifzonen, etwa zwischen 30 und 90 dkr.


Wer etwas häufiger unterwegs ist, fährt am günstigsten mit Streifenkarten (»Klippekort«), die ebenfalls für 5 Tarifzonen erhältlich sind – im Bus oder bei Touristinfo. Auch bei Kleingruppen sind diese günstig. Je höher die Tarifzone, desto größer die Rabattierung (35–50 % günstiger als Einzelkarten).


Für die Kategorie Vielfahrer gibt es Tages- (75 dkr) und Wochenkarten (250 dkr), die auf der ganzen Insel gelten und bei Touristinfos sowie dem Büro der Busfirma BAT am Hafen von Rønne erhältlich sind.


Ausführliche Infos sowie eine Übersicht der Tarifzonen gibt es in den überall auf der Insel ausliegenden Fahrplänen (Køreplan) sowie im Internet:

www.bat.dk › Billetter & takster
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[image: Rønne]
Am Hafen von Rønne befindet sich Bornholms zentraler Busbahnhof.

Versorgung vor Ort
Alle größeren Orte haben Supermärkte, überwiegend der dänischen Kette DagliBrugsen (vergleichbar Edeka), kvickly (größere Supermärkte in Rønne und Nexø), Netto (dänischer Discounter) sowie seit einigen Jahren auch Lidl (Rønne, Nexø), seit dessen Erscheinen die sonst in Dänemark recht hohen
Lebensmittelpreise auch in anderen Supermärkten etwas gesunken sind. Auch das Sortiment hat sich erweitert und ist nicht mehr so fleischlastig bzw. fett und süß wie früher. Viel Frisches, vegane Produkte sowie Biokost führt jeder Supermarkt, oft in erstaunlicher Breite. Dänemark ist sogar Spitzenreitet in Europa bei Bio-Lebensmitteln, deren Anteil am Lebensmittelumsatz mit rund 10 % doppelt so hoch ist wie in Deutschland. Supermärkte sind in der Regel täglich durchgehend geöffnet, meistens etwa zwischen 9 und 22 Uhr. In der Nebensaison kann es in kleineren Supermärkten Einschränkungen bei den Öffnungszeiten geben.


Essen(gehen) ist teuer in Dänemark, was auch wiederum die hohe Beliebtheit von Ferienhäusern erklärt, in denen man selbst kochen kann. Für eine
mittlere Eisportion sind 30 dkr nicht ungewöhnlich, wobei der Grundpreis (eine Kugel etwa 25 dkr) recht hoch und der Mehrpreis für weitere Kugeln (etwa 5 dkr pro Kugel) eher gering ist.


[image: Svaneke]
Eisläden sind im Sommer gut besucht – wie hier in Svaneke.

Unterkunftsarten
Für Familien sind die allgegenwärtigen Ferienhäuser und -appartements in Dänemark die bevorzugte Unterkunftsform, nicht zuletzt weil sich damit die hohen Preise der Gastronomie umgehen lassen. Auch Zelten ist populär in Dänemark, vor allem entlang der Ostküste gibt es viele Campingplätze. Für
Streckenwanderer bietet Dänemark einfache kleine Zeltplätze ohne jeden Luxus mit Holzhütte, wo eine Nacht zwei bis drei Zelte gratis aufgeschlagen
werden dürfen zwischen 18 und 10 Uhr. Diese Plätze liegen auf Bornholm meist einsam in der Natur, in Almindingen, Hammerhavn, Finnedal, Salene-Bucht, Strandmarken, Sose sowie Arnager.


Kleinere Unterkünfte in Form von Pensionen gibt es relativ wenige auf Bornholm, dafür eine ganze Reihe von Hotel, die allerdings verhältnismäßig teuer sind. Größere Hotels beherbergen häufig auch Busgruppen. Eine etwas günstigere Alternative zu Hotels sind Jugendherbergen (Vandrerhjem), von denen es auf Bornholm welche in Rønne, Svaneke, Sandvig, Åkirkeby, Hasle und Gudhjem gibt und die oft einen erstaunlich guten Standard bieten. Links und Infos zu den meisten Unterkünften verschiedener Kategorien bietet die Website der Bornholmer Touristinformation (siehe Kasten unten).



Aktivitäten
Bornholm bietet insbesondere im Sommer eine Reihe weiterer Aktivitäten an: Es gibt zahlreiche Radvermieter zum Erkunden der quer über die Insel
verlaufenden Radwege (insgesamt 300 km), die stellenweise entlang der alten Bahntrassen verlaufen. An mehreren Stränden sowie Häfen können außerdem Surfbretter (im Süden) sowie Paddelboote (Norden) geliehen werden, zudem werden Surfkurse angeboten. Darüber hinaus gibt es im Sommer eine ganze Reihe von Aktivitäten speziell für Kinder und Jugendliche, darunter »Deadslide« am Opalsø im Norden, einer 290 m langen und bis 60 km/h Seilbahn mit Bremsung im Steinbruchsee (www.tovbanen.dk).


[image: Opalsø]
Der Opalsø: früher Steinbruch, heute Schauplatz verschiedener Outdoor-Sportarten.

Wichtige Telefonnummern und Adressen
Touristische Informationen


Destination Bornholm ApS, Tel. +45/5695 9500, www.bornholm.info. Bornholms Touristinformation, vor Ort vertreten mit Büros in allen Städten entlang der Küste; das Hauptbüro Bornholms Velkomstcenter befindet sich am Hafen von Rønne, Nørdre Kystvej 3: gut ausgestattet, kostenlose Computernutzung mit Internetzugang und WLAN, viel nützliches Infomaterial, z. B. atlasähnliches Kartenheft (»kortguide«), gratis.



Nützliche Internet-Adressen


www.bat.dk: Busse auf Bornholm. Fahrzeiten, Tarife sowie Link zur Echtzeit-Position
der Busse (GPS-Tracker).


www.bornholmslinjen.de: Fährreederei.
Alle Infos zur Anreise nach Bornholm und Ticket-Buchung.


www.visitdenmark.de: Dänische Tourismuszentrale.
Reisetipps sowie Infos und Links zum Urlaub in Dänemark.


www.yr.no:
Wetterlagen und -vorhersagen.



Literatur und Karten
Es gibt mehrere Reiseführer zu Bornholm, die meisten der neueren sind eher dürftig bzgl. der Informationen über die Insel. Eine positive Ausnahme:
Haller, Andreas: »Bornholm«, Michael Müller Verlag, ISBN 978-3956545719, der derzeit informativste Reiseführer zu Bornholm auf dem deutschen Markt,
zuletzt aktualisiert 2019.


Vor Ort gibt es in den Touristbüros gratis brauchbare und informative Broschüren, Karten und Faltpläne, etwa:


– »Bornholm rundt«: längliche, mehr als 100-seitige Broschüre mit Infos zu allen Orten der Insel sowie einfachen Ortsplänen. Informativer als so manche
Reiseführer, jährlich neu herausgegeben


– »Bornholm kortguide«: Kartenheft zu Bornholm im Maßstab 1:25.000 mit Ortsplänen 1:10.000


– Faltblätter des dänischen Umweltministeriums zu geschützten Gebieten wir Nordbornholm mit Hammershus, Almindingen, Rø-Plantage


Angesichts dieser Materialien wird die – sehr teure – offizielle topografische Karte des dänischen Geodätischen Instituts kaum nachgefragt, die im Maßstab 1:25.000 in acht Ausgaben für Bornholm erhältlich sind. Diese werden aktuell geplottet und können direkt bestellt werden zum Preis von 27,90 €
pro Karte, etwa bei www.mapfox.de.


Im deutschen Buchhandel ist die für Wanderer brauchbarste Karte diejenige von Kompass: Nr. 236 »Bornholm 4 in 1«, Maßstab 1:50.000, ISBN 978-3990444641.


[image: Schärenküste]
Malerische Schärenküste bei Næs im Nordosten Bornholms.
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Melsted und Stavehol-Wasserfall
Gehzeit 2.30 h
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Rundwanderung zu Dänemarks höchstem Wasserfall

Südlich von Gudhjem führt diese Rundwanderung von der Küste in das Landesinnere mit zwei wildromantischen Bachtälern. Das längere von beiden bietet als Höhepunkt einen Wasserfall, der mit seiner senkrechten Fallhöhe von 4 Metern als höchster Wasserfall Dänemarks geführt wird. Am Ufer wandern wir wieder zum Startort Melsted mit seinem kleinen Hafen sowie dem Bornholmer Landwirtschaftsmuseum, einem denkmalgeschützten Hof aus dem 18. Jh. und einer modernen Ausstellung zur Essenskultur.

Ausgangspunkt: Landwirtschaftsmuseum Melstedgård südlich von Gudhjem, mit Parkplatz (Navi: 3760 Gudhjem, Melstedvej 25) und Bushaltestelle (Linie 7 im Uhrzeigersinn um die Insel, Linie 8 entgegen dem Uhrzeigersinn).
Höhenunterschied: Jeweils etwa 100 m im An- und Abstieg. 
Anforderungen: Leichte Wanderung über Feld-, Wald und Küstenwege, kurzzeitig auch kleine Straßen. Ein Teil der Wegstrecke (vor dem Wasserfall) ist als Radweg ausgewiesen. Der Pfad abwärts durch das schmale Tal der Kobbeå kann bei bzw. nach Niederschlägen feucht und daher rutschig sein und sollte dann mit entsprechender Vorsicht begangen werden!
Einkehr: Unterwegs keine Möglichkeit; Restaurant am Landwirtschaftsmuseum.
Variante: Statt durch das Bachtal können wir auch durch die freie Fläche aufwärtsgehen, indem wir bei der Bockwindmühle nicht links abbiegen, sondern weiter geradeaus bis zum später beschriebenen Grillplatz.
Kombi-Tipp: Tour 26; Teilstrecke der Rundwanderung ist Bestandteil der Tour.
[image: ]

Beim Landwirtschaftsmuseum Mels­tedgård (1) queren wir die Hauptstraße Richtung Insel­inneres und folgen dem Grasweg aufwärts rechts neben einem Baumwall; rechts oben sieht man eine kleine Windmühle. 100 m weiter halten wir uns auf Höhe der Bockwindmühle links, gehen durch das Holzgatter und danach rechts über die Weide, rechts neben dem Zaun entlang und durch ein zweites Gatter. Nach einer kleinen Holzbrücke biegen wir rechts ab und wandern zunächst am Feldrand entlang, ehe wir im bewaldeten Tal des Baches Melsted Å leicht aufwärtsgehen. Kurz nach einer Holzbrücke erreichen wir einen Rastplatz (2) mit Grillgelegenheit und sehr großem Tisch.

Vom Rastplatz folgen wir dem Weg geradeaus, queren den Bach über eine Holzbrücke, gehen aufwärts auf einem Pfad mit Holzgeländer. Vor dem Feld halten wir uns rechts am Feldrand entlang. Dieser Grasweg endet bei einem als Radweg ausgewiesenen Kiesweg (Melstedvej), dem wir rechts leicht aufwärtsfolgen. Bei einer Gabelung bleiben wir, uns links haltend, weiter dem Radweg treu.

Nach einer Rechtskurve des Radweges am Waldanfang verlassen wir diesen, indem wir bei einer Infotafel über den Stavehol-Wasserfall (3) dem Pfad nach links abwärtsfolgen. Nach wenigen Minuten erreichen wir eine kleine Klamm, in der je nach Wasserstand der Bach Kobbeå fast 4 m hinunter stürzt, tröpfelt bzw. bei trockenem Wetter gar nicht fließt. Angeblich ist der Stavehol der höchste (senkrechte) Wasserfall Dänemarks!

Wir folgen dem Pfad weiter links vom Bach abwärts, den wir später über Holzbrücken mehrmals queren. Der Weg ist an manchen Stellen sehr ­schmal und rutschig und sollte daher insbesondere bei Nässe nur mit äußerster Vorsicht begangen werden! Wir folgen dem Weg abwärts durch das Bachtal und beachten abzweigende Wege nicht. Schließlich erreichen wir die Uferstraße, queren diese und den Radweg und gehen danach links auf den Campingplatz zu (»Kyststi, Gudhjem 2,5 km«). Vor diesem folgen wir rechts dem Kyststi am Ufer entlang in nördliche Richtung. Der Steinstrand zu Beginn, Kobbe­bro (4), war früher ein beliebter Sandstrand, dessen Sand fortgespült wurde.

Beim Melsted Badehotel (5) gehen wir ein kleines Stück landeinwärts, um nach wenigen Metern dem Weg rechts parallel zum Ufer zu folgen. Kurz darauf treffen wir auf ­einen kleinen Bach, den wir ­balancierend über einen Baumstamm queren – oder alternativ mit einer kleinen Schleife rechts über den Strand umgehen können. Beim kleinen Hafen von Mel­sted (6) nehmen wir vor dem Bootshaus (Aufschrift »Freja / 1998«) die kleine Straße links aufwärts Richtung Landesinneres. 

Wir kommen durch das alte Dorf Melsted, wo manche Hausgiebel mit Namensschilder alter Fischerboote den Bezug zum ehemals dominierenden Wirtschaftszweig zeigen. Oberhalb des Dorfes erreichen wir die Uferstraße mit links dem Landwirtschaftsmuseum Melstedgård (1) mit angegliedertem Madkulturhus zum Thema Essenskultur auf Bornholm (www.gaarden.nu).

[image: ]
[image: ]
[image: Melstedgård]
Kleine Bockwindmühle bei Melsted.
[image: Stavehol]
Stavehol ist mit 4 Meter Fallhöhe Dänemarks
höchster Wasserfall.
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Døndalen und Spellinge Mose
Gehzeit 3.00 h
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Wanderung zwischen Spaltental, Heide und Moorgebiet

Diese Wanderung führt, anders als Tour 27, nicht nur zum Wasserfall, sondern an diesem vorbei und durch das rund 1 Kilometer lange Døndal aufwärts Richtung Inselinneres, bis in den Sommer hinein mit dem Duft des allgegenwärtigen Bärlauchs in der Nase. Wir passieren Felder, Wälder, Heide und einen Golfplatz, ehe wir uns auf der ehemaligen Bahntrasse Spellinge Mose nähern. Bis zum Jahr 1953 transportierten hier Züge zwischen Rønne und Sandvig bis zu 140.000 Fahrgäste pro Jahr. Dieser Abschnitt, das Klippental nordöstlich von Klemensker, galt als eine der schönsten Bahnstrecken Dänemarks. Bei dem seit 1983 geschützten Spellinge Mose umrunden wir den etwa 4 Hektar großen und bis zu 1,7 Meter tiefen Moorsee, entstanden durch Torfabbau in den beiden Weltkriegen. Der flache Uferbereich mit den Rohrkolbenbeständen bietet Wasservögeln gute Lebensbedingungen. Zurück zum Ausgangspunkt wandern wir wieder auf der ehemaligen Bahnstrecke.

Ausgangspunkt: Seeseitiger Anfang des Døndals, mit Parkplatz (Navi: 3760 Gudhjem, Søndre Strandvej 144A). Nördlich davon befindet sich eine Bushaltestelle (Linie 1 von Allinge nach Rønne und in Gegenrichtung Linie 4 von Rønne nach Allinge sowie die Küstenbuslinien 7 und 8). Bei der Variante Start möglich ab Parkplatz beim Restaurant Stenbymølle (Navi: 3760 Gudhjem, Spellingevej 1).
Höhenunterschied: Jeweils etwa 180 m im An- und Abstieg.
Anforderungen: Leichte Wanderung auf Wald- und Feldwegen mit stellenweise felsigen Passagen von der Küste durch das Døndal ins Landesinnere und zurück. Den Moorsee Spellinge Mose umrunden wir auf der heute als Radweg genutzten ehemaligen Bahntrasse sowie einem kleinen Pfad. Kurze Abschnitte können bei/nach nassem Wetter rutschig sein, dann ist besonders beim Abstieg ins Døndal beim Rückweg Vorsicht geboten! 
Einkehr: Keine Möglichkeit unterwegs. Bei Abstecher bzw. Variante das Restaurant Stenbymølle beim Parkplatz.
Variante: Die Wanderung kann auch nahe des Golfplatzes gestartet (bzw. dort beendet) werden. Ausgangspunkt ist dann das Restaurant Stenbymølle am Golfplatz. Von dort auf Spellingevej in südwestliche Richtung bis zu einem Hof mit Sackgassenschild, dort rechts abwärts in großer Linkskurve (Schild: Natursti), auf Brücke über Bach und steil aufwärts auf kleinem Pfad in Wald mit Felsen und Heide. Oben erreichen wir 1 km nach dem Restaurant Stenbymølle die beschriebene Route zwischen dem Stein »16« und der Infotafel zum Golfplatz (5).
Kombi-Tipp: Rundtour 27, die stellenweise identisch verläuft.
Hinweis: Beim Queren des Golfplatzes müssen wir auf den mit Schildern (Natursti) und orangen Pfählen markierten Weg bleiben; andere Stellen dürfen nicht betreten werden wegen des Risikos fliegender Golfbälle. 
[image: ]

Vom Parkplatz Døndalen (1) gehen wir landeinwärts durch Wald auf dem zunächst breiten Fußweg. Wir ignorieren alle nach rechts abzweigenden Wege. Der Weg führt uns tiefer in das Spaltental hinein und links vorbei an dem Wasserfall (siehe Tour 27). Nach einer Holzbrücke steigen wir rechts kurz steil auf und erreichen einen anderen Weg, dem wir geradeaus folgen, rechts oberhalb von dem bewaldeten Tal. Bei einer Gabelung gehen wir links abwärts in das Døndal (keine Markierung), queren den Bach Døndal Å im Talgrund über eine Brücke (2) und setzen danach den Aufstieg auf der anderen Seite des Tals fort.

Oben erreichen wir die Straße Røvej (3) und überqueren diese. Auf der anderen Straßenseite folgen wir dem Grasweg abwärts (»Natursti, Spellinge Mose«); anfangs kann der Weg etwas feucht sein. Wir gehen zunächst am Feldrand entlang und nähern uns dem Platz des Nordbornholms Golfklub, der mit ­seinen 2 x 18 Löchern als schönster des Landes beworben wird. Kurz nach Anfang des Greens gehen wir nach einer Rechtskurve über eine kleine Holzbrücke und danach aufwärts auf einem Pfad, Abzweigungen ignorieren wir. Bei einer Kreuzung mit einem unbefestigen Weg des Golfplatzes gehen wir geradeaus bzw. um 10 m nach links versetzt (»Natursti«), nach 30 m rechts vorbei an einem Tisch mit Bank und kurz darauf zu einer Kreuzung mit einem Müllbehälter und dem nummerierten Stein »16«, wo wir uns rechts halten (»Natursti«). Wir passieren einen Abschlag für Golfer auf einem Felsen und halten uns etwas rechts (»Natursti«). Den kurz darauf links abzweigenden Pfad ignorieren wir (Variante) und gehen geradeaus weiter. 

Bei einer Infotafel zum Golfplatz (4) mit nettem Blick auf den Teich nehmen wir den Pfad rechts aufwärts, der bald in einen Kiesweg einmündet, dem wir geradeaus leicht abwärts folgen. Bei der Kreuzung vor einem Stein (»7«) ­gehen wir rechts aufwärts über Holzstufen (»Natursti«), nach Kurzem über eine Holzbrücke und weiter durch das verbuschte bzw. überwachsene Heidegebiet auf dem Golfreal mit Wacholder, Kiefern und Birken.

Am Ende des Golfplatzes halten wir uns bei einer Infotafel und T-Kreuzung von Pfaden links (»Natursti, Spellinge Mose«) und nach 50 m etwas rechts. Nach einer kurzen Steigung bzw. 50 m nach einem Bach nehmen wir vor ­einer Wiese den rechten Pfad durch Nadelwald und erreichen nach 100 m einen Damm, wo wir dem Radweg nach rechts folgen. In einer lang gezogenen Rechtskurve nehmen wir den links abzweigenden Pfad (»Spellinge Mose Natursti«), der erst durch Wald und später über freies Gelände führt, wo wir den Moorsee rechts umgehen. Am Ostufer führt der Pfad direkt am Ufer entlang und bietet schöne Blicke auf Spellinge Mose (5).

5 Minuten nach Ende des Moorsees halten wir uns bei einer Wiese mit einem Wasserreservoir links und nehmen nach Queren der Wiese vor einer kleinen Betonbrücke die Treppe (6) hinauf auf den bekannten Bahndamm mit Radweg, dem wir links kurz folgen. 

30 m nach der Brücke schwenken wir wieder rechts in den Nadelwald (Holzschild »Sti«) und folgen dem vom Hinweg bekannten gelb markierten Weg zurück in das Døndal (»Natursti«), wegen mehrerer Abzweigungen noch einmal in der anderen Gehrichtung beschrieben: Nach 100 m gehen wir bei der Wiese rechts abwärts über den Grasweg (»Natursti«). Bei der Info­tafel (4) am Anfang des Golfplatzes nehmen wir den Pfad nach rechts (»Natursti, Døndalen«) und gehen wie beim Hinweg oberhalb vom Golfplatz. Kurz vor Ende des Golfplatzes folgen wir nach einer kleinen Holzbrücke dem Grasweg nach links zunächst am Rand des Golfplatzes und später zwischen Feldern aufwärts zum Røvej (3). Nach dessen Querung steigen wir die Holztreppe hinunter in das Døndal. Bei einer Gabelung nach etwa 5 Minuten ignorieren wir den rechts abzweigenden Weg, wandern geradeaus weiter abwärts und queren kurz darauf den Bach über eine Brücke.

Nach 200 m nehmen wir in der Linkskurve des Weges nicht wie beim Hinweg den geradeaus abwärtsführenden Pfad, sondern folgen dem Weg durch die Linkskurve und danach geradeaus abwärts auf der linken Talseite. Nach etwas mehr als 5 Minuten halten wir uns bei einer Gabelung (7) rechts und ignorieren kurz darauf den rechts über eine Brücke führenden Pfad. Nach wenigen Minuten erreichen wir die Uferstraße mit der Bushaltestelle links und rechts – auf der anderen Talseite – den Parkplatz Døndalen (1), dem Ausgangspunkt unserer Wanderung.
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[image: Røvej]
Abstieg zwischen Feldern nach dem Røvej.
[image: Infotafel Golfplatz]
Herbststimmung oberhalb vom Golfplatz.
[image: Spellinge Mose]
Spellinge Mose, ein durch Torfabbau entstandener Moorsee.
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Felszeichnungen und Hammershus
Gehzeit 3.00 h
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Rundwanderung zu Felszeichnungen und zur Burg Hammershus

Diese Rundwanderung im Norden Bornholms entführt uns zunächst in die vorgeschichtliche Vergangenheit der Insel: Wir passieren die größte ­Ansammlung bronzezeitlicher Felszeichnungen Dänemarks und wandern vorbei an Feldern und durch Wald in das Inselinnere. Dort entdecken wir ­einen noch in Betrieb befindlichen Granitsteinbruch und kurz darauf einen idyllischen Waldweiher. Vorbei an Burg Hammershus und dem von einem Hamburger Kaufmann angelegten früheren Ausfuhrhafen für Granit erreichen wir mehrere Seen, ebenfalls Relikte des Granitabbaus. An diesen entlang wandern wir zurück nach Sandvig, wo der Tourismus auf Bornholm um 1900 mit dem Bau mehrerer großer Badehotels entlang der Promenade begann.

Ausgangspunkt: Hafen bzw. Strandpromenade von Sandvig. Ein großer Parkplatz liegt nördlich von Sandvig neben dem Campingplatz Richtung Hammerodde Fyr (Navi: 3770 Allinge, Sandlinien). Weitere (kostenfreie) Parkplätze gibt es unterwegs, etwa am Hammerhavn nach 5,9 km (3770 Allinge, Sænevej 3). Busse fahren die Haltestelle am Hotel Sandvig nach 0,3 km oder entlang der Route bei Burg Hammershus an (jeweils Linie 2 von/nach Rønne, Linie 7 im Uhrzeigersinn um die Insel, Linie 8 entgegen dem Uhrzeigersinn).
Höhenunterschied: Jeweils etwa 135 m im An- und Abstieg.
Anforderungen: Leichte Wanderung über Gras- und Waldwege sowie auf dem gut markierten Küstenweg, stellenweise auch über kleine asphaltierte Straßen und Parkplätze. Die Wanderung entspricht großteils dem gelb markierten Rundweg.
Einkehr: Restaurant im Infozentrum der Burg Hammershus (6); Kiosk am Hammerhavn (7); Kiosk und nettes Café am Anfang von Sandvig; weitere Einkehrmöglichkeiten am Hafen von Sandvig. 
Varianten: Unterwegs bieten sich mehrere Möglichkeiten zum Abkürzen an: 1) Ab der Aussichtsplattform bei Hammersholm gehen wir geradeaus weiter, durch das Gatter und abwärts, halten uns danach erst links und dann rechts und erreichen schließlich die Straße kurz vor Hammershus. 2) Nach dem Gatter südlich von Hammersholm halten wir uns kurz rechts und gehen dann immer geradeaus durch Wald abwärts bis zur Straße bei Hammershus.
Kombi-Tipp: Küstenweg (Touren 35 und 31) sowie Rundwanderungen bei Sandvig (T. 38, 39) und Hammershus (T. 36).
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Der Hafen von Sandvig (1) ist überschaubar. Das Hotel Strandhotellet im Rücken gehen wir hinunter Richtung Hafenbecken, mit dem Café Dideriks Veranda zur Rechten. Weiter geht es rechts am Hafen vorbei, auf den Schornstein einer kleinen Räucherei zu und links an ihr vorbei. Links lockt (in der Saison) die beliebte Eisdiele Kalas. Wir folgen dem Pfad durch die Rechtskurve (Strandpromenaden) und halten uns nach Einmündung in einen größeren Weg rechts Richtung Uferstraße. Links liegt die Bushaltestelle Strandvejen/Hotel Sandvig. 

Nach Querung der Uferstraße gehen wir geradeaus über Stufen zwischen Metallgeländer aufwärts und danach links. Nach 20 m nehmen wir den rechts aufwärtsführenden Fahrweg, rechts an der Hotelanlage des in die Jahre gekommenen Hotels Sandvig entlang. Oben erreichen wir einen Radweg, der entlang der ehemaligen Bahntrasse verläuft, wo von 1913 bis 1953 Züge zwischen Rønne und Sandvig verkehrten. Hier gehen wir links und nehmen nach 5 Minuten den rechten Grasweg zu Felsritzzeichnungen aus der Bronzezeit, die mit roter Farbe verstärkt wurden, damit sie auch von ­Laien erkennbar sind. Abgebildet sind Sonnenräder, Schiffe, Schalen und Menschen – über die genaue Bedeutung rätseln Archäologen noch. 

Wir folgen dem Grasweg etwas südlich (parallel zum Radweg) auf den Sendemast zu und erreichen nach wenigen Minuten bei einem großen Felsen weitere Felszeichnungen (2). Wie die vorigen stammen auch diese aus der Bronzezeit und wurden in den 1990er-Jahren auf dem hügeligen Grund von dem Bauern Mads entdeckt, daher die Ortsbezeichnung Madse­bakken (»Madsens Hügel«). 

Kurz vor den Felszeichnungen von Madsebakken gehen wir bei einer Wegkreuzung rechts (gelben Pfeil) landeinwärts auf einem Grasweg und nach 5 Minunten bei der Kreuzung mit einem Spurweg geradeaus leicht aufwärts auf die bewaldete Kuppe zu (»Hammershus 2,3 km«). Nach weiteren 5 Minuten wandern wir bei einer Infotafel über Biolandbau geradeaus aufwärts über Holzstufen und kurz darauf durch ein Gatter. Rechts können wir den Ausblick genießen von einer runden hölzernen Panoramaplattform, die auch als Ufo-Landeplattform durchgehen könnte. 

Wir gehen geradeaus über eine kleine Holzbrücke in das Wäldchen (»Cirkel­stien«, gelber Pfeil) und passieren hier erst einen Weiher (rechts) und dann das bronzezeitliche Grab Hammersholm (links). Nach einem Gatter verlassen wir den Wald und gehen auf den höchsten Punkt der freien Fläche von Hammersholm (3) zu, der wieder von einer futuristischen Panoramaplattform gekrönt wird. Auf den Felsen dieser Hochfläche wurden auch einige Felszeichnungen entdeckt. 

Bei der Aussichtsplattform Hammersholm halten wir uns leicht links und folgen dem kaum sichtbaren Graspfad über die Wiese südwärts, zunächst auf den frei stehenden Baum neben dem Felsen und danach auf das Gatter am Waldrand zu (links ist ein Zaun). Nach dem Passieren des Gatters mit einer Infotafel über Hammersholm halten wir uns links und folgen dem Waldweg zum Steinbruch bei Møseløkke (4). Ein Museum informiert hier über die Entwicklung des Granitabbaus auf Bornholm. Als einer der wenigen Granitsteinbrüche ist dieser noch in Betrieb und zählt rund 25 Arbeitskräfte – von einst mehr als 1000!

Wir wandern links an der beeindruckenden Grube vorbei und halten uns bei der Kreuzung nach dem Museum rechts. Der breite Radweg führt uns links am Steinbruch vorbei und durch Wald. In einer Linkskurve des Radweges vor einer Wiese gehen wir geradeaus über den Viehrost und folgen dem Spurweg aufwärts. Nach der Steigung beachten wir den rechts abzweigenden Weg nicht und folgen dem kleineren Spurweg geradeaus in den Wald. 250 m nach Verlassen des Radwegs bietet sich nach rechts ein kurzer Abstecher zum idyllisch gelegenen Waldweiher Ankermyr (5) mit Tisch und Bank an. 

Danach gehen wir auf dem bisherigen Weg durch Wald in westliche Richtung, der nach 200 m in einen anderen (Rad-)Weg mündet. Diesem folgen wir geradeaus bzw. leicht rechts bis zur Straße vor der Burg Hammershus, die wir queren. Anschließend umgehen wir den großen Parkplatz (P2) auf der linken Seite und nehmen hinten rechts in der (nordwestlichen) Ecke den Zugangsweg zum Infozentrum der Burg Hammershus (6), das wir auf der Dachterrasse erreichen. In das Zentrum geht es rechts mittig auf der Treppe, unten hinaus durch die Glasfront und über die moderne Holzbrücke Richtung Burg und Küste. Bei der Kreuzung mit Tisch und Bank und dem Übergang zur Burg links gehen wir geradeaus und nach 50 m durch ein Gatter, Richtung Løvehovederne. Wir folgen dem Pfad abwärts bis zu einer Senke mit links einem Weiher. Hier beachten wir den links abzweigenden Pfad nicht und gehen geradeaus und kurz darauf rechts durch ein Gatter. 

Wir wandern jetzt auf dem Küstenpfad zum Hafen, den wir bald von oben erkennen können. Unten angekommen, nehmen wir links die Straße zum Hammerhavn (7). Weiter geht es nach 80 m in der Rechtskurve auf dem rechts aufwärtsführenden Pfad. Möglich ist vorher ein kulinarischer Stopp bei dem Kiosk in einem der modernen Holzhäuser am Hafen, dort ist auch eine ­Toilette. Der Hammerhavn wurde 1892 von dem Hamburger Kaufmann Ohlendorff angelegt, um den im Hinterland abgebauten Granit günstig abtransportieren zu können (Info siehe Tour 39). 

Der in der Rechtskurve der Straße in nordöstliche Richtung hinaufführende Pfad bringt uns an einen größeren Weg heran (hier verläuft auch der ­Stenhuggerstien), dem wir rechts folgen, um nach 20 m bei einer Dreifach-Gabelung geradeaus zu gehen auf dem Stenhuggerstien (siehe Tour 39). Wir folgen dem Weg über die Wiese zum Parkplatz, wo wir den rechts abzweigenden Steig ignorieren und geradeaus gehen bzw. leicht links hinunter zur kleinen Badestelle am Opalsø (8). Dort nehmen wir die rechts aufwärtsführende Treppe und gehen auf dem Felsriegel zwischen Opalsø (links) und Hammersø (rechts), vorbei an einem Tisch mit Bank. Diesem Pfad folgen wir geradeaus entlang dem linken Ufer des Hammersø und ignorieren alle links abzweigenden Wege.

Schließlich treffen wir auf eine kleine Straße – die Zufahrtsstraße zum Leuchtturm – und folgen ihr für 50 m nach rechts, um dann links durch das Gatter und uns rechts haltend auf dem Pfad zu gehen. Beim zweiten Gatter auf der rechten Seite verlassen wir die Wiese und nehmen nach Passieren des Gatters den Fußweg nach links, auf dem wir nach 5 Minuten eine Kreuzung vor dem Strand von Sandvig (9) erreichen; links finden wir einen Kiosk, rechts Ella’s Restaurant og Konditori. Wir nehmen geradeaus die Strandpromenade und folgen ihr bis zum Ende am Hafen von Sandvig (1), dem Ausgangspunkt unserer Wanderung.

[image: ]
[image: Sandvig Havn]
 Der kleine Hafen von Sandvig.
[image: Madsebakken]
Felsritzzeichnungen am Madsebakke.
[image: Møseløkke]
Møseløkke ist einer der wenigen noch aktiven Granitsteinbrüche auf Bornholm.
[image: Hammershus-Info & Restaurant]
Blick auf Hammershus von der Dachterrasse des neuen Infozentrums.
38
Bornholms Hammeren
Gehzeit 3.00 h
[image: ][image: ][image: ]
Küsten-Rundwanderung um die Nordspitze

Auf der Karte erscheint die Nordspitze Bornholms wie ein Hammer, daher der entsprechende Name. Diese hammerförmige Halbinsel wird durch den Hammersø vom übrigen Bornholm getrennt, den einzigen (eiszeitlichen) Karsee Dänemarks. Die Gletscher der letzten Eiszeit haben den Granit am Hammer zu einem runden Felsen (ab)geschliffen. Wir umrunden den Hammer entlang der felsigen Gestade, die an die Schärenküste Schwedens erinnern, das als nächstgelegene Festlandsmasse am Horizont erscheint. Wir passieren mehrere Leuchtfeuer und Steinbruchseen, ehe wir wieder unseren an einer Sandbucht gelegenen Ausgangspunkt erreichen. Der 21 Meter hohe große Leuchtturm Store Fyr (Hammeren Fyr) wurde 1872 auf dem 70 Meter hohen Plateau der Hammer-­Halbinsel errichtet. Zu spät bemerkten die Bauherren, dass der einen Großteil des Jahres in Wolken gehüllte Standort nicht ideal war. Daher entstand 23 Jahre später unterhalb am Nordufer der neuere niedrigere (12 m) Leuchtturm Lille Fyr. Beide strahl(t)en rund 35 Kilometer weit, das Store Fyr ist seit 1990 nicht mehr in Betrieb.

Ausgangspunkt: Sandvig Strand, am östlichen Ende der Strandpromenade. Landeinwärts gibt es neben dem Campingplatz und am Promenadenkiosk an der Straße Sandlinien mehrere Parkplätze (Navi: 3770 Allinge, Sandlinien). Weitere große Parkplätze finden sich unterwegs, etwa am oberen Leuchtturm Store Fyr (6) nach 4,8 km (3770 Allinge, Fyrvej 15). Busse fahren die oberhalb von Sandvig an der Durchgangsstraße liegende Haltestelle Sandvig gl. station (alter Bahnhof) an (Linie 2 von/nach Rønne, Linie 7 im Uhrzeigersinn um die Insel, Linie 8 entgegen dem Uhrzeigersinn).
Höhenunterschied: Jeweils etwa 150 m im An- und Abstieg. 
Anforderungen: Leichte Wanderung großteils über den gut markierten stellenweise felsigen Küstenweg sowie zurück großteils auf Waldweg. Wir wandern anfangs über die asphaltierte Zufahrtsstraße zum Leuchtfeuer, die für Verkehr (auch Radfahrer) gesperrt ist. Im weiteren Verlauf führt der Weg stellenweise über steinige und felsige Passagen, weshalb wir nicht allzu schnell vorankommen. Nach der Umrundung entlang der Küste geht es durch Wald, über Wiese und auf einem Kiesweg zurück nach Sandvig.
Einkehr: Kiosk und Café bei Sandvig Strand am Ende; Kiosk bei Abstecher zum Hammerhavn.
Varianten: 1) Abkürzung zu oder ab Salomons Kapel auf schönem Pfad durch das Landesinnere zwischen Startpunkt (1) und Salomons Kapel (3). 2) Weitere Abkürzungen: Während der Umrundung der Halbinsel Hammeren führen nach Salomons Kapel alle links abzweigenden Wege im Prinzip aufwärts Richtung Leuchtturm und sind damit als Abkürzung zu verwenden. 3) Oben auf der Halbinsel kann der Krystalsø kurz vor dem Leuchtfeuer auf einem urigen Pfad links umgangen werden.
Kombi-Tipp: Küstenweg (Touren 35 und 31) sowie andere Rundwanderungen bei Sandvig (37, 39).
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Vom Parkplatz am Strand von Sandvig (1) wandern wir nordwärts und passieren Infotafeln und Zugang mit Gatter, ab dem die Zufahrtsstraße zum Leuchtfeuer Lille Fyr nur noch für Fußgänger freigegeben ist. Links vor den Infotafeln zweigt eine Abkürzung zu Salomons Kapel ab. Wir aber folgen geradeaus der asphaltierten Zufahrt zum Leuchtfeuer entlang dem Ufer. Kurz nach einem Denkmal über eine Schiffsstrandung passieren wir das 12 m hohe weiße Leuchtfeuer Lille Fyr (2), auch Hammerodde Fyr genannt, dessen 500 Watt-Birne 34 km weit zu sehen ist.

Wir passieren das Leuchtfeuer und folgen dem Weg rechts an einer Kanone und dem Funkmast vorbei durch ein Gatter (Schild »Salomons Kapel«). 150 m weiter sticht an einem Steinstrand eine ganze Armee von Steinmännchen ins Auge, ehe wir kurz darauf die mittelalterlichen Ruinen von Salomons Kapel (3) erreichen. Im 14./15. Jh. wurden hier zu Hansezeiten große Heringsmärkte abgehalten. 

Der Uferweg führt uns nach 10 Minuten zu einer Gabelung. Hier ist es egal, wo wir gehen: Beide Varianten kommen nach Kurzem wieder zusammen. Ansonsten bleiben wir auf dem rot-gelb markierten Uferweg, stellenweise mit Treppen, und beachten nach links abzweigende Wege nicht. An der Westküste passieren wir mehrere Felsklippen, darunter den 35 m tief abfallenden Kælderhals (4), ein Paradies für Wasservögel.

Der Rundweg führt uns südwärts oberhalb vom Ufer Richtung Hammerhavn, angelegt 1892 für den Export von Granit, heute ein reiner Freizeithafen mit Yachten. Auf Höhe des Hafens halten wir uns etwas links und folgen dem Pfad auf etwa gleichbleibender Höhe. Rechts zum Hafen hinunterführende Pfade ignorieren wir, es sei denn, wir wollen uns dort beim Kiosk stärken. Nach einer Linkskurve steigt der Pfad etwas an und führt an einer alten verrosteten Anlage vorbei, ein Relikt des früheren Granitabbaus. Kurz darauf erreichen wir mehrere Aussichtspunkte auf den Opalsø (5). Dieser ehemalige Granitsteinbruch (seit 1873) ist heute im Sommer ein beliebtes Freizeitgebiet für zumeist ­Jüngere, die von den rund 7 m hohen Klippen springen oder mit der 290 m langen Seilbahn »Deadslide« aus 50 m Höhe mit bis zu 60 km/h in den See schweben und auf dessen Wasserober­fläche abgebremst werden.

Wir folgen dem Pfad aufwärts links vom Opalsø, auf den sich atemberaubende Blicke bieten. Oben angekommen, genießen wir noch einmal den Blick zurück hinunter auf den Opalsø und gehen geradeaus über die Hochfläche, rechts vorbei an dem flachen Krystalsø, ebenfalls ein ehemaliger Steinbruch. Das Wasser ist trotz des Namens nicht kristallklar, sondern eher braun infolge organischer Verschmutzung durch Fische.

Nach einer Rechtskurve gehen wir auf den sichtbaren Leuchtturm Store Fyr (6), auch Hammeren Fyr genannt, zu. Dieser kann bestiegen werden (gratis), oben ist hinter Glas der ehemalige Arbeitsplatz des Leuchtturmwärters zu sehen. Von 91 m Höhe über dem Meeresspiegel genießen wir einen schönen Blick.

Danach folgen wir für wenige Minuten der Straße abwärts durch den Wald, um bei der ersten Gelegenheit den rechts hinabführenden Fußweg zu nehmen. Nach wenigen Minuten halten wir uns oberhalb vom Opalsø links und folgen dem Weg links am Opalsø vorbei abwärts. Unten angekommen, gehen wir vor dem Hammersø (7) links auf dem nördlich an dessen Ufer entlangführenden Pfad durch Wald. Nach 5 Minuten stoßen wir auf die Zufahrtsstraße zum Leuchtturm und folgen dieser 50 m geradeaus, passieren danach links das Gatter und folgen dem Weg über die Wiese. Dabei halten wir uns so weit rechts wie möglich, d. h. links am Zaun entlang. Nach 5 Minuten gehen wir links durch ein (das erste) Gatter, über eine kleine Brücke und danach auf dem Fußweg nach links, der uns in rund 5 Minuten zu einer Kreuzung führt. Hier finden wir rechts eine Einkehrgelegenheit, Ella’s Restaurant og Konditori, und links einen Campingplatz mit Kiosk. 

Ab dieser Kreuzung vor dem Strand von Sandvig folgen wir der Straße links zum Parkplatz Sandvig Strand (1), oder wir machen noch einen kleinen Umweg halb links den Strand entlang (Bretterweg durch Sand hinter dem Strand).

[image: ]
[image: Salomons Kapel]
Salomons Kapel erinnert an Heringsmärkte der Hanse.
[image: Opalsø]
Opalsø – früher steinharter Arbeitsplatz, heute Vergnügungsstätte für Freizeitsuchende.
[image: Store Fyr]
Store Fyr bietet Rundumblick über Hammeren. Der Weg rund um die Halbinsel Hammeren ist neuerdings mit einem blauen Punkt markiert.
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Klimatabelle Bornholm

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
@ Temperatur* °C 0 1 2 6 10 15 17 17 13 10 6 2
@ Wasser °C 2 3 4 7 12 16 17 15 12 8 6 6
@ Sonnenstunden 2 4 6 9 9 8 7 6 3 1 1 1
Regentage 7 9 7 7 7 8 8 9 10 12 11 11

*Temperatur: Mittelwert der Tages-AuBentemperaturen iber 24 Std.
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Fahrpléne der wichtigsten Buslinien

1 RONNE - HASLE - ALLINGE - GUDHJEM - ALMINDINGEN - RGNNE
Avg-Joni: Mo—Fr 6.05-22.05 Uhr fast stdl. = Sa/So 6.05-22.05 Ur alle 2 $td. 4.28 Uhr
Sommeriarion: tgl. 6.10-22.10 Uhr fust stindlich, 0.05 Uhr

4 RONNE - ALMINDINGEN — GUDHJEM - ALLINGE — HASLE - RONNE
Aug—Juni: Mo-Fr 5.04-21.04 U fast stdl. = Sa/So 7.04-21.04 Unr alle 2 Std., 4.04 Uh
Sommerforien: tgl. 4,04 Uhr—22.04 Uhr st std.

2 RONNE - RO - HELLIGDOMMEN — ALLINGE - SANDVIG -
HAMMERSHUS
Avg—luni; Mo—Fr 6.04-22.06 U faststdl. = Sa/So 6.06-22.06 Unr allo 2 td.

Sommerferlen: tgl 6.08-12.08 Uhr stdl, 12.08-22.08 Uhr alle 2 Sd.

3 RONNE - BOLSHAVN - SVANEKE - OSTERLARS - NEX - BALKA —
AKIRKEBY - RONNE
Aug—Juni: Mo—Fr 5.05-22.05 U faststdl. » 5/S0 4.05-22.05 Uh fust sl
Sommerferlen: tgl. 6.05-22.05 Uhr fust st .01 Uhr

5  RONNE - AKIRKEBY - BALKA — NEXO - OSTERLARS — SVANEKE —
BOLSHAVN - RONNE
Aug.-Juni: Mo~Fr 6.05-22.05 Uhr fos stdl. 0.05 Uhr = Sa/50 6.05-22.05 Uhr alle 2 St 0.05 Uhe
Sommerferien: gl 6.05-22.05 fust st 0.05 Uhr

6  (RONNE - )AKIRKEBY - NEXO RET.

Aug—Juni: Mo—Fr 6.22-16.35 Uh etwa stdl + Su/So 10.06-18.06 Uhr 3 bis 4 x e nach
Sommerferien: Iyl 5.53-22.44 Uhr 5 bis 6 x

7 RUND UM DIE INSEL IM UHRZEIGERSINN
Sommerferien: gl 8.15-18.15 Uhr alle 2 $td., 4.23 Uhr

8  RUND UM DIE INSEL ENTGEGEN DEM UHRZEIGERSINN
Sommerferien: tgl 8,15-15.15 Uhr alle 2 S,

9 RONNE - AKIRKEBY - ALMINDINGEN - GUDHJEM RET.

Aug—luni: Mo—Fr 4-7 x tgl. jo nuch Tilstick + Sa/50 37 xtgl. jo nuch Telstick
Sommerferlen: 4-7 x tg. e nach Tilstick

10 RONNE - HASLE - ALLINGE - SANDVIG - VANG - HASLE - RONNE

Aug—Juni: Mo-Fr -6 x tgl. je nach Tflstick ¢ Sa/So 8.06-20.06 b alle 4 td., 4.28 Uhr
Fahrzeiten kdnnen sich &ndern, aktueller Fahrplan bei

BAT - diin bus pa Bornholm, Biiro am Hafen von Renne,
Tel. +45 56952121, www.bat.dk

ick
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with Reserved Font Names "PT Sans" and "ParaType".

This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at:

http://scripts.sil.org/OFL





-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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